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Lösungen zu Kapitel 13 

13.1 Zahnräder werden häufig unterteilt nach der Stellung der Wellen (An- und Abtriebs-

welle). Relevant ist bei dieser Unterteilung die Form der Zahnräder (zylindrisch, kege-

lig, hyperbolisch). Siehe auch Bild 13-2. 

13.2 Siehe Bild 13-3. 

13.3 Das Bezugsprofil legt die Form der Zahnradzähne verbindlich fest. 

13.4 Grundsätzlich wird die Zahnform in einer Technischen Zeichnung nicht dargestellt. In 

Sonderfällen kann jedoch ein Zahn angedeutet werden. 

13.5 Vergleiche Bild 13-4 und Bild 13-5 a). Die Zahnräder verdecken sich nicht gegensei-

tig. Ausnahme: Bei einer Darstellung im Schnitt hat das Ritzel Vorrang. 

13.6 Das Ritzel bzw. das Kleinrad (das kleinere Rad) haben stets Vorrang und werden als 

„vorne liegend“ gezeichnet. Die Zahnstange liegt entsprechend „hinten“, die Schnecke 

„vorne“. 

13.7 Im Folgenden ist eine Lösungsmöglichkeit dargestellt. Weitere sind möglich. 

 

13.8 Siehe Seite 269, letzter Absatz. 

 Außenverzahnung/Innenverzahnung 

 Modul, z. B. m = 3 mm 

 Zähnezahl, z. B. z = 45 

 Bezugsprofil, z. B. nach DIN 867 

 Schrägungswinkel, z. B. β = 0° 

 Profilverschiebungsfaktor, z. B. x = 0,5 

 Verzahnungsqualität, z. B. 8 e 26 

 Abstand im Gehäuse mit Abmaßen, z. B. a = 100,5 ± 0,027 mm 

 Angaben zum Gegenrad, wie Zähnezahl und/oder Sachnummer. 


